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Altötting. Ein Superlative jagt
den anderen: Der 22. Klostermarkt
lockte einmal mehr Tausende von
BesuchernaufdenKapellplatz.Mit
am Erfolg beteiligt war das „ty-
pische Klostermarktwetter“ wie
Organisator und Referent für den
Altöttinger Wirtschaftsverband,

Klostermarkt der Superlative

ChristianWieser, wusste. Er konn-
te bereits am Sonntagvormittag
von einigen ausverkauften Stän-
den berichten – und von einem
Rekordumsatz beim Bier.
Auch die Klostergärtnerei Gars

war einmal mehr ein Publikums-
magnet: „Da war um Viertel vor

Zeitig ausverkaufte Stände – und ein Rekordumsatz beim Bier

zehn bereits Land unter“, so Wie-
ser. Keine Frage, dass die Stim-
mung sowohl bei den Fieranten als
auch bei den Marktbesuchern
blendend war, wie er feststellen
habe können. Auch freute sich
Wieser sehr darüber, dass man in
Abtprimas Jeremias Schröder aus

Rom eine „neue Stütze für das
Marktgeschehen“ gefunden habe,
der für die Zukunft neue Ideen an-
gestoßen habe.
Reinhard Hofauer, Beirat im

Vorstand des Altöttinger Wirt-
schaftsverbandes, wies indessen
darauf hin, dass der Markt durch-
aus kein Selbstläufer sei, sondern
erst durch das außerordentliche
Engagement von Christian Wieser
„alle glücklich macht“. Über einen
sehr guten Zuspruch freute sich
auch Ulrike Kirnich, Abteilungs-
leiterin der Bürger- und Tourist-
info Altötting, die mit ihrem Team
Produkte aus den Mitgliedsorten
der Gemeinschaft „Shrines of Eu-
rope“ anbot. Unter anderem konn-
te an ihrem Stand Pilgerwein aus
Lourdes verkostet werden.
Insgesamtwarenüber 20Klöster

unter anderem aus Deutschland,
Österreich, Weißrussland, Frank-
reich, Ungarn, Griechenland und
mehrere Institutionen amKloster-
markt vertreten, die Produkte aus
klösterlichenWerkstätten,Gärten,
Backstuben und Brauereien an-
boten. Über die „Shrines of Eu-
rope“ waren zudem noch Waren
aus Portugal, Italien und Polen er-
hältlich. − pk

Stadt versteigert Fundfahrräder
Altötting. Wohin mit herrenlosen Fahrrädern, die im Fundbüro
abgegebenwerden und dort liegenbleiben?Die Stadt Altötting zieht
die Option, die das Bürgerliche Gesetzbuch eröffnet: Sie versteigert
die Fundräder, die nachAblauf der gesetzlichenAufbewahrungsfrist
weder von ihren Eigentümern noch von ihren Findern abgeholt
wurden. Das nächste Mal der Fall ist das am kommenden Donners-
tag, 10. September. Eine Übersicht der zur Versteigerung vorge-
sehenenFundfahrräder findet sichaufderHomepagederStadtunter
www.altoetting.de/fundsachen in der Rubrik „Liste Fundräder“. Die
Versteigerung findet in der Stadtgalerie statt. Die Räder können ab
17 Uhr besichtigt werden. Beginn der Versteigerung ist um 18 Uhr.
Es ist ausschließlich Barzahlung möglich. − red/Foto: Stadt

Altötting. Fremdschaden in
Höhe von rund 2500 Euro hat ein
unbekannter Verkehrsteilnehmer
am Freitag in der Trostberger Stra-
ße angerichtet. Wie die Polizei
meldet, fuhr er dasDienstfahrzeug
eines Postzustellers an. Der Ver-
ursacher entfernte sich, ohne sei-
ner Meldepflicht nachzukommen.
Hinweise zu dem Vorfall, der sich
in der Zeit zwischen 12 und 14.30
Uhrereignete, nimmtdiePolizei in
Altötting unter 3 08671/96 44 0
entgegen. − red

Postfahrzeug
angefahren

Tüßling/Teising. „Ein Stück
der Trauer gemeinsam gehen“:
Unter diesen Leitgedanken hat die
Pfarrei Burgkirchen am Wald eine
kurzeGesprächsrunde für trauern-
de Angehörige gestellt, die sie am
kommenden Freitag, 11. Septem-
ber, anbietet. Das Treffen findet
laut Angaben des Teams „Sonnen-
aufgang“ im Pfarrheim statt und
beginnt um 17 Uhr. Im Anschluss
an dieGesprächsrunde ist noch ein
gemütlichesZusammensitzenvor-
gesehen. − red

Gesprächsrunde
für Trauernde

Malen mit Ölfarben im Arthaus
Teising. Im Rah-
men des Ferienpro-
gramms der Ge-
meinde Teising ha-
ben die Freien Wäh-
ler einen Malkurs
angeboten. Ottilie
Scherer vomArthaus
zeigte den Kindern
einige Bilder und wies sie in Nass-in-Nass-Mehrschichttechnik ein.
Dann ging es ans Werk. Die Nachwuchskünstler und -künstlerinnen
malten tolle Bilder, die zum Abschluss der rundum gelungenen Veran-
staltung natürlich mit nach Hause genommen werden durften und nun
so manches Kinderzimmer verschönern. − red/Foto: FW

SPIEL UND SPASS IN DEN FERIEN

AMC sorgt für zwei rasante Ferienstunden
Teising/Neuötting.
Aufgeteilt in zwei
Altersgruppen ha-
ben 14 Kinder im
Rahmen des Tei-
singer Ferienpro-
gramms zwei rasan-
te Stunden erlebt.
Beim Slalom-Kart-
FahrenaufdemTrai-
ningsgelände des
AMC am Dultplatz
in Neuötting absolvierten zunächst alle Teilnehmer eine Proberunde.
Danach ging es in zwei Rennrunden, bei denen der Pylonen-Parcours
zweimal hintereinander gemeistert werden musste, um die beste Zeit.
Allerdings ging es nicht nur um Schnelligkeit, sondern auch umGenau-
igkeit. Das Verschieben einer Pylone wurde nämlich mit zwei Straf-
sekunden geahndet. Das Auslassen einer Markierung wurde sogar mit
zehn Sekunden bestraft. Nachdem bei jedem Piloten die schnellste
Runde gewertet worden war, ging bei den Acht- bis Neunjährigen Leon
Haselbeck als Sieger hervor. Auf den Plätzen 2 und 3 folgten David
Buchnev und Hannes Färber. Bei den Jugendlichen im Alter von 10 bis
13 Jahren ließ Emma Kainzmaier die Jungs Jonas Elosge und Benedikt
Kostadinov abblitzen. Als Erinnerung an die „wilde Fahrt“ bekam jedes
Kind eine Urkunde, ein kleines Geschenk und eine Tüte Gummibären.
Zudem erhielt der jeweils beste Fahrer als Siegertrophäe einen Pokal.
Die Zweit- und Drittplatzierten konnten sich noch über Medaillen freu-
en. Um die Sicherheit aller auf dem Gelände Anwesenden zu gewähr-
leisten, verwendet der Auto- und Motorrad-Club (AMC) Neuötting für
die Veranstaltung ein 6,5 PS starkes Kart, das bei Problemen mit einer
Fernbedienung ausgeschaltet werden kann. Hauptorganisator war Hel-
mut Saigger. Tatkräftig unterstützt wurde der Jugendleiter von AMC-
Geschäftsführerin Bea Pollich, stellvertretendem Vorsitzenden Sepp
Vetter sowie den Beisitzern Gerlinde und Hans Wagner. Interessierte
Kinder, die amVeranstaltungstag keine Zeit hatten, können unverbind-
lich spontan beim Jugendtraining auf dem AMC-Trainingsgelände am
Neuöttinger Dultplatz vorbeischauen. Da sich die genauenWochentage
und Uhrzeiten je nach Saison und Altersklasse ändern, empfiehlt sich
eine Kontaktaufnahme über www.amc-neuoetting.de. − kam/Foto: kam

Altötting. Es sind zwei runde bzw. halbrunde
Geburtstage: Seit nunmehr 35 Jahren besteht
die Städtepartnerschaft zwischen Altötting
und Loreto – und seit 30 Jahrenwird in Loreto
das „Festa della birra di Altötting“ gefeiert.
Auch dieses Jahr wird diese Tradition fort-
gesetzt. An der Eröffnung am Samstag mit
Bürgermeister Moreno Pieroni nahmen von
Altöttinger Seite Bürgermeister Stephan Ant-

werpen und Altbürgermeister Herbert Hof-
auer mit Ehefrauen, eine Delegation des Alt-
ötting-Loreto-Clubs um Vorsitzende Elisa-
beth Naue-Pflieger, Stadträte sowie Vertreter
des Trachtenvereins, der Vereinigten Sport-
schützen und weiterer Vereine teil. Der
Partnerclub, der das Bierfest zusammen mit
derAltöttinger BräufamilieHell seit 30 Jahren
bewirtschaftet, war mit Präsidentin Eugenia

GelebtePartnerschaft: InLoretowirdgefeiert
Pagi und zahlreichen Mitgliedern repräsen-
tiert. Zur großen Freude aller waren auch der
frühere Clubpräsident Franco Papini und die
einstige Bürgermeisterin undMitbegründerin
der Partnerschaft, Dr. Ancilla Tombolini, da-
bei. Ein ausführlicher Bericht über die Fest-
lichkeiten, die stets im Rahmen des Stadt-
festes von Loreto rund um Mariä Geburt (8.
September) anstehen, folgt. − mv/Foto: Irgmeier

Jetzt schon legendär: der Huttausch amStand der Pauliner. Pater David Kolodziejczyk überreichte Robert
Gerhart dasweißeScheitelkäppchendesOrdens, der Trachtenvereinsvorstand revanchierte sichmit einem
Trachtenhut.UndEhrengastAbtprimasJeremiasSchröder (li.) freutesichangesichtsderstechendenSonne
über den Strohhut, den er von Klostermarktorganisator Christian Wieser bekommen hatte. − Foto: Dorfner

Viel Kulinarisches in fester und flüssiger Form war im Angebot des
Marktes, wie im Bild das Bier am Stand des Klosters Mallersdorf.

AmStandderBürger-undTouristinfo (links) gabesSpezialitäten ausdenMitgliedsortender „Shrinesof Europe“.Dabei konnte auchPilgerwein
aus Lourdes verkostet werden. – Die Abtei Münsterschwarzach sorgte mit Matten, Taschen und weiteren Flechtwaren für einen besonders
bunten Tupfer (Mitte). – Naturseifen, Balsame und Badesalze offerierte die Abtei St. Severin aus Kaufbeuren (rechts). − Fotos: Kähsmann

Als Aufsteller dabei: Papst Leo. Am Stand des Bayerischen Pilger-
büros gab es Infos zu Pilgerreisen – und bei Buchung Messerabatt.


